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„Die Schriftgelehrten und Pharisäer der öffentlichen 
Meinung brachten einen Mann, den sie bei der Leugnung 
des Holocaust ertappt hatten, und stellten ihn in die Mitte 
und sprachen zu Jesus: Meister, dieser Unmensch ist auf 
frischer Tat bei der Verbreitung einer ungeheuerlichen 
Lüge aufgegriffen worden. Unser Gesetz und das allge-
meine Rechtsempfinden gebieten, solche Subjekte aus der 
Gemeinschaft auszuschließen und sie aufs Schärfste zu 
brandmarken. Was sagst du dazu? Jesus aber bückte sich 
nieder und schrieb mit dem Finger auf die Erde. Da sie 
aber nicht nachließen, ihn zu fragen, richtete er sich auf 
und sprach zu ihnen: Wer von euch ohne Sünde ist, der 
formuliere die erste Schlagzeile gegen ihn! Und er bück-
te sich abermals und schrieb auf die Erde. Als sie aber 
dies hörten, gingen sie davon, einer nach dem andern; 
und es blieb Jesus allein zurück und der Mann, der in der 
Mitte stand. Da aber richtete Jesus sich auf und fragte 
ihn: Wo sind sie, Mensch? Hat dich keiner verurteilt? Er 
antwortete: Keiner, Herr. Jesus sprach zu ihm: Auch ich 
verurteile dich nicht; geh hin und leugne die Shoah fortan 
nicht mehr.“

(frei nach Joh 8, 3-11, 
sprachlich modernisiert 
und sachlich aktualisiert)
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